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Die Themenfelder zur Magdeburger Armutsprävention bzw. – bekämpfung orientieren sich 
am Lebenslagenansatz. 

 

Fachkonferenz/Ideenwerkstatt Kinder- und Familienarmut 7

Dezernat Soziales, Jugend und 
Gesundheit

Schulden

Themenfelder - Orientierung am Lebenslagenansatz 

Erziehung in der Familie 

Frühkindliche 
Betreuung und 
Bildung in der Kita

Schule und 
Bildung 

Arbeitslosigkeit
Kultur, Sport, 
Teilhabe

Gewalt

Gesundheit Wohnen 

 
 

 
 
Zielstellungen der 2. Armutskonferenz 
 
Die 2. Armutskonferenz soll unter der besonderen Berücksichtigung des in 2010 
stattfindenden Europäischen Jahres zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung  
folgenden Zielstellungen entsprechen und sich schwerpunktbezogen auf die 
Schuldnerberatung in der LH Magdeburg beziehen: 
 

1. Bilanzierung der Projekte der 1. Fachkonferenz 
 

2. Vorstellung und Diskussion eines Konzeptes integrierter Ansätze der 
Schuldenprävention und Schuldnerberatung in der LH Magdeburg: 
- Erhöhung der Beratungskompetenz zur Überschuldung in der LH Magdeburg;  

            - modellorientierte Ergänzung der spezialisierten Schuldnerberatung in der LH  
              Magdeburg 
            - Erfassung von Grundsätzen einer zukünftigen Finanzierung/ Pauschalierung der  
               Schuldenprävention/ Schuldnerberatung in der LH Magdeburg  
            - Vorbereitung Schnittstellenmanagement/ Gewinnung Partner  
 
       3.  Ideenwerkstatt Magdeburg – Pass Teil 2  
 
 
Konzeptionelle Grundlage  
 
Für eine Neukonzipierung integrierter Ansätze  von Schuldenprävention/ Schuldnerberatung 
wird folgendes Verständnis unterstellt.  
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finanzrechtliche Beratung lebenspraktische Beratung psychosoziale Hilfen pädagogisch-präventive Beratung

Vier Säulen der Schuldnerberatung (vgl. Groth, Ulf)

ökonomische 
Krisenintervention, 
Existenzsicherung, 
Schuldnerschutz

Erfassung der 
finanziellen Situation

Prüfung von 
Forderungen, 
Verträgen usw.

Gläubigerverhand-
lungen

Erschließung 
finanzieller 
Ressourcen

Budgetplanung und 
budgetgerechte 
Haushaltsführung

Einkaufsberatung

Konsumplanung, 
Sparmöglichkeiten

Bearbeitung der 
psychosozialen Ursachen 
und Folgen von 
Überschuldung 
(Partnerschafts-
beziehungen, 
Suizidversuche, 
Suchtproblematik)

Bewusstmachen des 
eigenen Verhaltens

Bewusstseinsbildung

Entwicklung einer 
positiven 
Lebensperspektive

Stärkung der 
Persönlichkeit 

Befähigung zum 
bedarfsorientierten 
Konsum

Abbau von Manipulier-
barkeit

Hilfen beim Leben an 
der Pfändungsfreigrenze

 
Grundlage - Aussagen zu Aufgaben von Schuldnerberatung (siehe Groth 1990, sowie Groth/ Schulz/ Schulz Rackoll 1994) 
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Grobplanung - Vorgehen 
 

1. Vorbereitungsworkshop  
 
- Abstimmung des Aufgabenverständnisses integrierter Ansätze von Schuldenprävention und  
  Schuldnerberatung in der LH Magdeburg (Modellorientierung)  
- ansatzgeprägte Bewertung der Situation Schuldenprävention und Schuldnerberatung in der  
  LH Magdeburg auf der Grundlage integrierter Ansätze von Schuldenprävention und  
  Schuldnerberatung 
- abschließende Benennung zu beteiligender Akteure  
V: Vorbereitung/Durchführung - HS MD-Stendal, LH Magdeburg 
TN: Veranstalter Fachkonferenz 
T: 06.Oktober 2009, 16.00 Uhr bis max. 19.00 Uhr, HS Magdeburg - Stendal 
 

2. Vorbereitungsworkshop 
 

- Nachbereitung der Veranstaltung MD Pass Teil 1  
- Vorstellung Befragungsergebnisse  
 
V: Vorbereitung/Durchführung – Amt 50/ V/02 
TN: Amt 50, Befragungsteam Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, V/02 
T: September 2009 
 
 
 
2. Fachkonferenz Kinder- und Familienarmut - 1. Tag - 16.11.2009, 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 
Thema: Entwicklung integrierter Ansätze der Schuldenprävention und Schuldnerberatung in   
             der LH Magdeburg 
 
Aufgabenstellungen: 
 
- Einbindung relevanter Akteure zur Entwicklung integrierter Ansätze zur Schuldenprävention  
  und Schuldnerberatung  
- Entwicklung von Projektideen/ Praxismodellen zur Umsetzung integrierter Ansätze 
- Aufnahme von Problemstellungen zu Schnittstellen, Verfahren, Instrumenten, Finanzierung 
 
Zielstellung:  Erarbeitung mindestens 1 Projektansatzes pro Säule des Modells  
 
 
2. Fachkonferenz Kinder- und Familienarmut 2. Tag - 17.11.2009;  9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 
Thema: Verbesserung der Teilhabe Benachteiligter in der LH Magdeburg 
 
Aufgabenstellungen: 
 
- Schlussfolgerungen zur Befragung MD-Pass 
- Bewertung der bisherigen Projektideen (z.B. Veranstaltung MD – Pass 2009/ Teil 1) 
 
Zielstellung: Erarbeitung einer Maßnahmeübersicht zur Erweiterung des MD - Passes 
 
Die weitere Veranstaltungsorganisation wird mit den Veranstaltern koordiniert durch die LH 
Magdeburg fortlaufend abgestimmt.  
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